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Niederschrift 
konstituierende öffentliche/ nicht öffentliche Sitzung des 

Ortsteilrates Triebes 

 Sitzungstermin: Mittwoch, 28.08.2024 
 Sitzungsbeginn: 18:30 Uhr 
 Sitzungsende: 20:35 Uhr 
 Ort, Raum: Schäferstraße 2, 07950 Zeulenroda-Triebes 

Anwesend sind: 
Herr Thomas Degen  
Frau Angela Djaileb-Ritter  
Herr Ronny Gürth  
Herr Erik Hücker  
Herr René Hupfer  
Herr Frank Pietschmann  
Herr Gordon Schütz  
Herr Martin Seebauer  
Herr Andreas Senkowski  
Herr Axel Wagner  
Herr Stephan Warmuth  
 
 

Gäste: 
Bürger aus Triebes 

Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Die Voraussetzungen 
einer ordnungsgemäß durchzuführenden Sitzung waren am 14.08.2024 nicht gegeben. Dies lag auch 
an der zu geringen Prüfung der Einladung und der möglich fehlenden Unterlagen durch meine Person. 

Protokoll: 

Öffentlicher Teil 

zu 1 Verpflichtung der Mitglieder des Ortsteilrates Triebes 
  
 Der Vorsitzende bedankt sich für die Arbeit der ausgeschiedenen Ortsteilratsmitglieder 

der letzten Wahlperiode, verließt den § 12 Abs. 3 der Thüringer Kommunalordnung, 
verliest die Eidesformel, woraufhin die einzelnen Ortsteilräte diese nachsprechen. Dann 
begrüßt der Vorsitzende die vereidigten Ortsteilräte mit Handschlag. 
 
 

  

zu 2 Geschäftsordnung für den Ortsteilrat Triebes 
Vorlage: BVOTö-001-2014 

  
 Der Ortsteilrat Triebes beschließt auf seiner Sitzung am 28.08.2024, angelehnt an die 

Geschäftsordnung des Stadtrates Zeulenroda-Triebes zu arbeiten.  
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Wortmeldungen wurden zugelassen. 
              
            Abstimmungsergebnis: 
             - Anwesend:                          11 
             - Stimmberechtigt:                 11 
             - Dafür:                                  11 
             - Dagegen:                            0 
             - Enthaltung:                          0 
 
 
 Im Ergebnis der Abstimmung, entsprechend § 11 der Geschäftsführung, wurden 3 
Fraktionen gebildet.  
 AfD-Bürger für Triebes – Fraktionsvorstand ist Herr Pietschmann; Stellvertreter ist Frau 
Djaileb-Ritter                      
 BIZ – Fraktionsvorstand ist Herr Senkowski; Stellvertreter ist Herr Hupfer 
 Triebeser Bürger – Fraktionsvorstand ist Herr Warmuth; Stellvertreter ist Herr Degen 
 
 

  

zu 3 Feststellung der Tagesordnung 
  
 Öffentlicher Teil 

 
3           Feststellung der Tagesordnung 
4           Kenntnisnahme der Niederschrift der öffentlichen Sitzung am 15.05.2024                                       
5           Wahl Stellvertreter des Ortsteilbürgermeister 
6           Bürgeranfragen 
7           Naturbad Triebes (Rederecht Vorsitzender Anglerverein 1955 Triebes e.V., Herr  
             Steffen Sorgalla) 
8           Sonstiges 
        
            Unter Sonstiges: 6x Herr Wagner; 1x Herr Senkowski; 1xHerr Seebauer; 1x Herr 
            Pietschmann 
            Die Tagesordnung wird einstimmig bestätigt. 
 
 
 

  

zu 4 Kenntnisnahme der Niederschrift der öffentlichen Sitzung am 15.05.2024 
  
 Die Niederschrift des Protokolls, vom 15.05.2024 wird zur Kenntnis genommen. 

 
 

  

zu 5 Wahl Stellvertreter des Ortsteilbürgermeister 
  
 Wahlvorschläge: Die Fraktion BIZ stellt Herrn Andreas Senkowski als Kandidaten. Die 

Fraktion Triebeser  Bürger stellt Herrn Thomas Degen als Kandidaten.  
Der Versammlungsleiter beantragt eine geheime Abstimmung. Als Wahlleiter wird der 
Gast Herr Hartmut Strobel vorgeschlagen. Alle Ortsteilräte stimmten zu, dass Herr Strobel 
die Wahlleitung übernimmt. Herr Strobel übernimmt die Wahlhandlung und übermittelt 
das Ergebnis der geheimen Abstimmung.  
Auf Herrn Degen entfielen 5 Stimmen, auf Herrn Senkowski entfielen 6 Stimmen. Somit 
wurde Herr Senkowski zum stellvertretenden Ortsteilbürgermeister durch den Ortsteilrat 
gewählt.  
Herrn Strobel wurde für die ordnungsgemäß durchgeführte Wahlhandlung gedankt.  
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zu 6 Bürgeranfragen 
  
 Frau Bierlich bemängelt den Sperrmüll auf dem offenen Grundstück in der 

Puschkinstraße 16. 
Herr Klinkler fragt nach der Spielplatzproblematik in Triebes an. Wieviel Spielplätze es in 
Triebes gäbe. Der Vorsitzende erteilt Auskunft. 
Herr Strobel regt an, die Vorfahrtregelungen am Berg Kuhberg/Elisenstraße klar durch ein 
Hauptstraßenschild des Kuhberges zu kennzeichnen. Ferner sollte doch ein Spiegel auf 
Höhe Ecke Bebelstraße/Kuhberg installiert werden. Die Ortsteilräte teilen das Ansinnen 
und bitten die Stadtverwaltung um Prüfung. Ein Vororttermin mit der Verwaltung wäre 
ratsam. Der Ortsteilrat bittet um einen Termin. 
Herr Warmuth teilt mit, dass es sehr wichtig wäre einen Spiegel, Feldstraße Richtung 
Bergweg zu installieren. Der Ortsteilrat schlägt vor bei einem möglichen Treffen mit der 
Verwaltung, siehe Anfrage Herr Strobel, sich dieses Problem ebenfalls genauer 
anzusehen.  
Herr Senkowski informiert, dass der Spiegel am Haus „Haus im Haus“ kleiner geworden 
ist. Wachsende Bäume könnten die Einsicht gefährden.  
 
 

  

zu 7 Naturbad Triebes (Rederecht Vorsitzender Anglerverein 1955 Triebes e.V., 
Herr Steffen Sorgalla) 

  
 Der Vorsitzende bedankt sich für die Tätigkeit des Anglervereines im Naturbad in den 

letzten 8 Jahren und erteilt Herrn Sorgalla das Wort. Der Vorsitzende des Anglervereins 
gibt einen Bericht über die bisherige Saison 2024 bekannt. Er legt die aktuellen Finanzen 
des Naturbadbetriebes offen. Erläutert die Gründe, weshalb man einen geänderten 
Betreibervertrag benötigt, da die Zahlungen der Stadt sporadisch und zeitlich sehr spät, 
ob mit oder ohne beschlossenen Haushalt stattfinden und man so nicht, als 
gemeinnütziger Verein rechnen kann. Auch sollten andere kleine Details im Vertrag der 
aktuellen Situation angepasst werden. Die Menge an zu leistenden ehrenamtlichen 
Arbeiten im Naturbad ist sehr groß. In einem Gespräch mit der Stadt wurde ihm mitgeteilt, 
dass es eine statistische Befragung unter Kindern gegeben hätte. Dabei wurde 
festgestellt, dass die Kinder und Jugendlichen das Bad kaum besuchen würden. 
Daraufhin hat der Verein auch eine Befragung auf Papierform und im Internet 
durchgeführt. Diese Listen wollte der Vorsitzende heute der Bürgermeisterin übergeben. 
Er bedauert sehr, dass weder die Bürgermeisterin, noch ein Beigeordneter zur Sitzung 
erschienen ist. Der mit den Angelegenheiten vertraute gesamte 1. Vorstand hat im Laufe 
der Jahre der Stadt mehrmals einige Ideen geäußert, das Bad perspektivisch zu erhalten 
und zu verbessern, da es für den Verein, wegen seiner verschiedenen Zwecke sehr 
schwer ist so viele ehrenamtliche Stunden dort zu tätigen. Herr Sorgalla betont, dass er 
mit der obersten Vereinsspitze und der Stadt lösungsorientierte Gespräche wünscht. 
Fragen der Ortsteilräte wurden beantwortet. Dem Wunsch den Vortrag, sowie den 
Betreibervertrag, die Bürgerinformation   und Andere in Papierform zu erhalten, stimmte 
Herr Sorgalla zu. Diese Unterlagen wurden bis zum 01.09.2024 den Ortsteilräten 
übergeben. Der Ortsteilrat bedankt sich für den Vortrag. 
 
 

  

zu 8 Sonstiges 
  
 Herr Wagner teilt mit, dass die Umleitungsausschilderung, beim Bau der Greizer 

Landstraße nicht zielführend war. Die Ampel am Kieferberg war aus einer Fahrtrichtung 
kaum wahrnehmbar.                                            
          
Die gesamte Verkehrsregelung an der Straße „Am Osthain“ sollte überdacht werden. 
Hinweisschilder, die  
daraufhin deuten hier langsamer fahren zu sollen, wären für die Anlieger sehr wichtig. 
Herr Seebauer merkt an, dass dieser Zustand unbefriedigend für die Anwohner ist. Staub, 
Lärm und mögliche Gefahren wären mit Verkehrszeichen zu verringern.                                   
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Bäume und Büsche an der Adolph-Herbst-Straße unterhalb der Metallbaufirma Richtung 
Elektrofirma, bzw. Dachdeckerfirma ragen in den Verkehrsraum, sind teilweise entwurzelt 
und sollten dringend gepflegt werden.  
          
Eine neue Bushaltestelle an der Geraer Straße sorgt für Unmut einer Anliegerin. Die neue 
Bushaltestelle wurde auf Grund organisatorischer Begebenheiten der PRG, sowie aus 
Wünschen gehbehinderter und älterer Bürger dort installiert. 
          
Der hintere Zugangsbereich (Steinplatten) der Schule ist dringend sanierungsbedürftig. 
Dies bemängelten auch die Elternsprecher.  
         
Die Jugend möchte sich mehr im öffentlichen Bereich an der ehemaligen Bahnschleife, 
bzw. „Dönerpark“ genannten Areal aufhalten. Bei einem Gespräch mit der Jugend, Herrn 
Schwertling vom Kinder- und Jugendclub, sowie der Jugendsozialarbeiterin des 
zuständigen Sachgebietes wurden einige Wünsche der Jugend genannt. Man möchte 
gern, dass der Pavillon abends wieder beleuchtet ist, einen größeren Müllkübel, ein paar 
Spanplatten an dem Zaun zur Triebes und vielleicht einen kleinen Schrank, in den man 
Reinigungsutensilien, wie Besen und Anderes lagern könnte, vielleicht eine 
Tischtennisplatte. Die Stadtverwaltung wird gebeten die benannten Wünsche zu prüfen.  
 
Bisher konnte der Bücherschrank noch nicht aufgestellt werden, da der Besitzer seine 
Einwilligung noch nicht erteilt hat. 
 
Herr Senkowski stellt die Frage, wieso immer noch der Zaun an der Ausgleichsfläche am 
Osthain (Ehemaliger Sport- und Übungsplatz) da ist. Herr Seebauer ist mit der Situation 
vertraut und kümmert sich darum.  
 
Information über Grasmäharbeiten und die schnelle Beseitigung der morschen Äste am 
Triebeser Festplatz. An der Situation Feuerwehrausfahrt zur Hauptstraße hat sich nichts 
geändert. Wer ist für die Beschilderung bei der Baumaßnahme Greizer 
Landstraße/Geraer Straße zuständig gewesen?  
 
Herr Seebauer: Die beantragte Anfrage wurde schon in der Sitzung behandelt. 
 
Herr Pietschmann bemängelt die Situationen der Spiel- und Bolzplätze, Plätze für die 
Jugendtreffen u.s.w. in  Triebes. Um Lösungsmöglichkeiten zu finden, befragt er die 
Ortsteilräte, ob man eine Arbeitsgruppe bilden könne, um sich speziell mit diesem Thema 
zu beschäftigen. Dies wurde einstimmig befürwortet. Mitglieder der Arbeitsgruppe sollen 
Herr Pietschmann, Frau Djaileb -Ritter, Herr Gürth und Herr Wagner sein.  
  
Herr Pietschmann bemängelt den Schandfleck Triebeser Stadtpark. Hier sollte doch 
alsbald mal etwas geschehen. Wenn die Stadt einen Investor hat, ein neuer B-Plan 
entstanden ist, weshalb dauert die Realisierung so lange? Der Ortsteilrat bittet die Stadt 
um Sachstandsmitteilung.  
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Keine weiteren Anträge unter Sonstiges.                              
 
 

  
Zeulenroda-Triebes, den 10.09.2024 
 

 

Wagner, Ortsteilbürgermeister 
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